
Ergänzende Bedingungen 
der Stadtwerke Hattingen GmbH zu der 
„Verordnung über Allgemeine Bedingungen 
für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV)“
AVBWasserV vom 20. Juni 1980 (BGBl. I S. 750, 1067), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBl. I S. 91)
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Stadtwerke Hattingen GmbH
Postfach 80 04 26 · 45504 Hattingen

Tel. 02324 5001-0 · Fax 02324 53568 
www.stadtwerke-hattingen.de

I.	 Vertragsabschluss (§ 2 AVBWasserV)

1.	 Das Wasserversorgungsunternehmen schließt in der Regel den 
Versorgungsvertrag mit dem Eigentümer oder Erbbauberechtig-
ten des zu versorgenden Grundstücks ab.

2.	 In Ausnahmefällen kann der Vertrag auch mit dem Nutzungs-
berechtigten des Grundstücks – Mieter, Pächter, Nießbraucher –  
abgeschlossen werden, wenn der Eigentümer oder Erbbaube-
rechtigte sich zur Erfüllung des Vertrages mitverpflichtet.

3.	 Steht das Eigentum an dem versorgten Grundstück einer  
Gemeinschaft von Wohnungseigentümern im Sinne des Woh
nungseigentumsgesetzes zu, so wird der Versorgungsvertrag mit 
der Wohnungseigentümergemeinschaft abgeschlossen.

4.	 Steht das Eigentum an dem versorgten Grundstück mehreren 
Personen gemeinschaftlich zu (Gesamthandseigentum und Mit-
eigentum nach Bruchteilen), wird der Versorgungsvertrag mit der 
Eigentümergemeinschaft abgeschlossen. Jeder Eigentümer haftet  
als Gesamtschuldner. Die Eigentümergemeinschaft verpflichtet 
sich, eine Person zu bevollmächtigen, alle Rechtsgeschäfte, die 
sich aus dem Versorgungsvertrag ergeben, mit Wirkung für und 
gegen alle Eigentümer mit dem Wasserversorgungsunterneh-
men abzuschließen und personelle Änderungen, die die Haftung 
der Eigentümer berühren, dem Wasserversorgungsunternehmen 
unverzüglich mitzuteilen. Wird ein Vertreter nicht benannt, so 
sind die an einen Eigentümer abgegebenen Erklärungen des 
Wasserversorgungsunternehmens auch für die übrigen Eigentü-
mer rechtswirksam. 

II.	 Baukostenzuschuss (§ 9 AVBWasserV)

1.	 Für den Anschluss an das Wasserversorgungsnetz ist ein Baukos
tenzuschuss zu zahlen. Der Baukostenzuschuss beträgt 70 % der 
ansetzbaren Kosten.

2.	 Der Baukostenzuschuss bemisst sich nach der Straßenfrontlänge 
des anzuschließenden Grundstücks. Für jeden Anschluss werden 
mindestens 15 Meter Straßenfrontlänge der Berechnung des 
Baukostenzuschusses zugrunde gelegt. Bei Grundstücken, die an 
zwei oder mehrere öffentliche Straßen angrenzen, gilt als Front-
länge die halbe Summe aller an öffentlichen Straßen angrenzen-
den Frontlängen des anzuschließenden Grundstücks.

3.	 Grenzt das Grundstück nicht oder überwiegend nicht unmittelbar 
an die Straße, von der aus der Anschluss erfolgt, so wird die 
Frontlänge für den Baukostenzuschuss aus der halben Quadrat-
wurzel der Fläche des anzuschließenden Grundstückes ermittelt.

4.	 Wird ein Anschluss an eine örtliche Verteilungsanlage hergestellt,  
die vor dem 1. Januar 1981 errichtet oder mit deren Errichtung vor 
diesem Zeitpunkt begonnen worden ist, so bemisst sich der Bau-
kostenzuschuss abweichend von den Bedingungen der Ziffern 
1. und 2. nach der nachstehenden, bis zum 31. Dezember 1980 
geltenden, Baukostenzuschussregelung des Wasserversorgungs-
unternehmens: Der Baukostenzuschuss beträgt 25,00 Euro/lfd. 
Meter Grundstücksfront.

III.	 Hausanschluss (§ 10 AVBWasserV)

1.	 Jedes Grundstück, das eine selbstständige wirtschaftliche Einheit 
bildet, bzw. jedes Gebäude, dem eine eigene Hausnummer zu-
geteilt ist, ist über einen eigenen Hausanschluss an das Was-
serversorgungsnetz anzuschließen, soweit keine berechtigten 
Interessen des Anschlussnehmers entgegenstehen.

2.	 Die Herstellung sowie Veränderungen des Hausanschlusses auf 
Veranlassung des Anschlussnehmers sind unter Verwendung der 
Antragsformulare des Wasserversorgungsunternehmens zu be-
antragen.

3.	 Der Anschlussnehmer bezahlt dem Wasserversorgungsunter-
nehmen die Kosten für die Herstellung von Standardhausan-
schlüssen bis DN 50 nach den im Preisblatt zu den Ergänzenden 
Bedingungen veröffentlichten Pauschalsätzen, ansonsten nach 
tatsächlichem Aufwand. Bei untypischen Vorortverhältnissen, 
Entflechtungsvorhaben, besonderen bautechnischen Auflagen 
oder rechtlichem Klärungsbedarf im Zusammenhang mit der 
Anschlussverlegung erfolgt die Ausführung des Hausanschlusses 
nach tatsächlichem Aufwand.

4.	 Der Anschlussnehmer bezahlt dem Wasserversorgungsunter
nehmen die Kosten für Veränderungen des Hausanschlusses, die 
durch eine Änderung oder Erweiterung seiner Kundenanlage er-
forderlich oder aus anderen Gründen von ihm veranlasst werden, 
nach tatsächlichem Aufwand.

5.	 Nach Beendigung des Versorgungsvertrages ist das Wasserver-
sorgungsunternehmen berechtigt, die Hausanschlussleitung abzu-
trennen.

IV.	 Fälligkeit

	 Der Baukostenzuschuss und die Hausanschlusskosten werden 
zu dem vom Wasserversorgungsunternehmen angegebenen 
Zeitpunkt, frühestens jedoch zwei Wochen nach Zustellung der 
Zahlungsaufforderung, fällig. Die erstmalige Inbetriebsetzung 
der Kundenanlage kann von der Bezahlung des Baukostenzu-
schusses und der Hausanschlusskosten abhängig gemacht werden. 

V.	 Wirtschaftliche Unzumutbarkeit

	 Zahlungspflichten zur Ausräumung einer eventuell bestehenden 
wirtschaftlichen Unzumutbarkeit des Anschlusses und/oder der 
Versorgung bleiben von den Ziffern II. und III. unberührt.

VI.	 Messeinrichtungen an der Grundstücksgrenze  
(§ 11 AVBWasserV)

	 Unverhältnismäßig lang im Sinne von § 11 Abs. 1 Nr. 2 AVBWasserV  
ist eine Anschlussleitung dann, wenn sie eine Länge von 15 m 
überschreitet.

VII.	 Inbetriebsetzung (§ 13 AVBWasserV)

	 Die Kosten für jede Inbetriebsetzung der Kundenanlage werden 
nach den im Preisblatt zu den Ergänzenden Bedingungen veröf-
fentlichten Pauschalsätzen abgerechnet.

VIII.	 Zutrittsrecht (§ 16 AVBWasserV)

	 Der Kunde gestattet dem mit einem Ausweis versehenen  
Beauftragten des Wasserversorgungsunternehmens den Zutritt 
zu seinen Räumen und zu den in § 11 AVBWasserV genannten  
Einrichtungen, soweit dies für die Prüfung der technischen Ein-
richtungen, zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und Pflichten  
nach der AVBWasserV oder zur Ermittlung preisrechtlicher  
Bemessungsgrundlagen erforderlich ist.



IX.	 Wasserabgabe für Bauzwecke oder sonstige vorübergehende 
Zwecke (§ 22 AVBWasserV)

	 Standrohre zur Abgabe von Bauwasser oder für andere vorüberge- 
hende Zwecke werden nach Maßgabe der hierfür vom Wasserver- 
sorgungsunternehmen vorgesehenen Bedingungen vermietet.

X.	 Zahlungsverzug, Einstellung und Wiederaufnahme der  
Versorgung (§§ 27, 33 AVBWasserV)

	 Die Kosten aus Zahlungsverzug, einer Einstellung der Versorgung 
sowie der Wiederaufnahme der Versorgung sind nach den im 
Preisblatt zu den Ergänzenden Bedingungen veröffentlichten 
Pauschalsätzen zu bezahlen.

XI.	 Auskünfte

	 Das Wasserversorgungsunternehmen ist berechtigt, dem zustän-
digen Abwasserentsorgungspflichtigen für die Berechnung der 
Schmutzwassergebühren die festgestellte Menge des Frischwas-
serbezugs des Kunden mitzuteilen.

XII.	 Umsatzsteuer

	 Zu dem vom Kunden zu zahlenden Betrag wird die Umsatzsteuer  
in der jeweils gesetzlichen Höhe hinzugerechnet. Die Kosten 
aufgrund eines Zahlungsverzuges sowie die Kosten einer Unter-
brechung des Anschlusses gemäß Ziffer X. unterliegen nicht der 
Umsatzsteuer.

XIII.	 Inkrafttreten

	 Die Ergänzenden Bedingungen treten zum 01.06.2007 in Kraft.

Hattingen, den 01.06.2007
Stadtwerke Hattingen GmbH
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